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Gefeb - Sammlung 
für die 


Königlichen Preußiſchen Staaten. 


— Nr. 78. 


(Nr. 7260.) Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender Kreis⸗Obliga⸗ 


tionen des Calauer Kreiſes im Betrage von 80,000 Thalern. Vom 
4. November 1868. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden Konig von Preußen de, 


Nachdem von den Kreisſtänden des Calauer Kreiſes auf dem Kreistage 
vom 6. November 1867. beſchloſſen worden, unter Aufhebung eines älteren 
Kreistagsbeſchluſſes vom 14. Auguſt 1862., fi an dem Unternehmen der Halle⸗ 
Sorau⸗Gubener Eiſenbahn durch Zeichnung von 50,000 Thalern Stammaktien 
zu betheiligen, auch für das Eiſenbahnprofekt Cottbus⸗Großenhain Stammaktien 
auf Höhe von 30,000 Thalern zu zeichnen und die zur Deckung dieſer Verbind⸗ 
lichkeiten erforderlichen Geldmittel im Wege einer Anleihe zu beſchaffen, wollen 
Wir auf den Antrag der gedachten Kreisſtände: zu dieſem Zwecke auf jeden In⸗ 
haber lautende, mit Zinskupons verſehene, Seitens der Gläubiger unkündbare 


Obligationen zu dem Betrage von 80,000 Thalern ausſtellen zu dürfen, da ſich 


hiergegen weder im Intereſſe der Gläubiger noch der Schuldner etwas zu er⸗ 


innern gefunden hat, in Gemäßheit des F. 2. des Geſetzes vom 17. Juni 1833. 


zur Ausſtellung von Obligationen zum Betrage von 80,000 Thalern, in Buch⸗ 
ſtaben: Achtzig Tauſend Thalern, in Apoints à 100. Thalern nach dem anlie⸗ 
genden Schema auszufertigen, aus den. laufenden Einnahmen des Kreiſes, ins⸗ 
beſondere aus der beſtehenden Kreis ⸗Chauſſeeſteuer, mit fünf Prozent jährlich zu 
verzinſen und nach der durch das Loos zu beſtimmenden Folgeordnung jährlich 
vom 1. Januar 1871. ab mit wenigſtens jährlich zwei Prozent des Kapitals 
und — vom Jahre 1882. ab — unter Zuwachs der Zinſen von den amortiſirten 
Schuldverſchreibungen zu tilgen ſind, durch gegenwärtiges Privilegium Unſere 
landesherrliche Genehmigung mit der rechtlichen Wirkung ertheilen, daß ein jeder 
Inhaber diefer Obligationen die daraus hervorgehenden Rechte, ohne die Ueber⸗ 
tragung des Eigenthums nachweiſen zu dürfen, geltend zu machen befugt iſt. 

Das vorſtehende Privilegium, welches Wir vorbehaltlich der Rechte Dritter 
ertheilen und wodurch für die Befriedigung der Inhaber der Obligationen eine 
Jahrgang 1868. (Ir. 7260.) 145 Ge⸗ 


Ausgegeben zu Berlin den 17. Dezember 1868. 


= 405 = 
Gewährleiſtung Seitens des Staates nicht übernommen wird , iſt durch die Ge⸗ 
ſetz Sammlung zur allgemeinen Kenntniß zu bringen. 5 alta 


Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 5 mühe 


Gegeben Berlin, den 4. November 1868. 
(I. S.) Wilhelm. | 
Frh. v. d. Heydt. Gr. v. Itzenplitz. Gr. zu Eulenburg. 
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6, November 1867. wegen Aufnahme einer Darlehnsſchuld von 80,000 Thalern 
bekennt ſich die ſtändiſche Kommiſſion für den Chauſſeebau des Calanter Kreiſes 
Namens des Kreiſes durch dieſe, für jeden Inhaber gültige, Seitens des Gläu⸗ 
bigers unkündbare Verſchreibung zu einer Darlehnsſchuld von Einhundert Tha⸗ 


lern Preußiſch Kürant nach dem geſetzlich beſtehenden Münzfuße, welche an den 


Kreis baar gezahlt worden und mit fünf Prozent jährlich zu verzinſen iſt. 


Die Rückzahlung der ganzen Schuld von 80,000 Thalern geſchieht vom | 


Jahre 1871. ab allmälig aus einem zu dieſem Behufe gebildeten Tilgungsfonds 


von mindeſtens zwei Prozent des ganzen Schuldkapitals jährlich, welchein vom ! 


Jahre 1882. ab die Zinſen der getilgten Schuldverſchreibungen hinzutreten 


Die Folgeordnung der Einlöſung der Schuldverſchreibungen wurd duet ; 
VORN ada 
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Auf Grand der unterm 4. November d. It beſtätigten Kreistagsbeſchläſſe vom ; 
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— Wil — 
dus Loos heftimme,, Die, Auslonfung, ‚erfolgt, wort Jahre 1871, ab in dem 


Monate September jeden Jahres. Der Kreis behält ſich jedoch das Recht vor, den 
Til ee durch größere Auslooſungen zu verſtärken, ſowie ſämmtliche noch 
umlaufende Schuldverſchreibungen zu kündigen. Die ausgelosſten, ſowie die 
ekündigten Schuldverſchreibungen werden unter Bezeichnung ihrer Buchſtaben, 
Nummern und Beträge, ſowie des Termins, an welchem die Rückzahlung er⸗ 
folgen ſoll, öffentlich bekannt gemacht. Dieſe Bekanntmachung erfolgt ſechs, 
drei, zwei und Einen Monat vor dem Zahlungstermine in dem Kreisblatte des 


Calauer Kreiſes, dem Amtsblatte der Königlichen Regierung zu Frankfurt a. d. O. 


und dem Königlich Preußiſchen Staatsanzeiger. 


Bis zu dem Tage, wo ſolchergeſtalt das Kapital zu entrichten iſt, wird es 
in halbjährlichen Terminen, am 2. Januar und am 1. Juli, von heute an gerechnet, 
mit fünf Prozent jährlich in gleicher Münzſorte mit jenem verzinſet. 

Die Auszahlung der Zinſen und des Kapitals erfolgt gegen bloße Rück⸗ 
gabe der ausgegebenen Zinskupons, beziehungsweiſe dieſer Schuldverſchreibung, 
bei der Kreis⸗Kommunalkaſſe in Calau oder an anderen bekannt zu machenden 
Orten, und zwar auch in der nach dein Einttitte des Fälligkeitstermins folgen⸗ 
den Zeit. ö 

Mit der zur Empfangnahme des Kapitals präſentirten Schuldverſchreibung 
ſind auch die dazu gehörigen Zinskupons der ſpäteren Fälligkeitstermine, zurück⸗ 
zuliefern. Für die fehlenden Zinskupons wird der Betrag vom Kapitale ab⸗ 
gezogen. N a 
Die gekündigten Kapitalbeträge, welche innerhalb dreißig Jahren nach dem 
Rückzahlungstermine nicht erhoben werden, ſowie die innerhalb vier Jahren, vom 
Ablaufe des Kalenderjahres der Fälligkeit an gerechnet, nicht erhobenen Zinſen, 
verjähren zu Gunſten des Kreiſes. 

Das Aufgebot und die Amortiſation verlorener oder vernichteter Schuld⸗ 
verſchreibungen Erfolgt nach Vorſchrift der Allgemeinen Gerichtsordnung Theil I. 
Titel 51. $$. 120. sequ. bei dem Königlichen Kreisgerichte zu Lübben. Zins⸗ 


kupons können weder aufgeboten, noch amortiſirt werden. Doch ſoll demjenigen, 


welcher den Verluſt von Zinskupons vor Ablauf der vierjährigen Verjährungsfriſt 
bei der Kreisverwaltung anmeldet, und den ſtattgehabten Beſitz der Zinskupons 


durch Vorzei ung der Schuldverſchreibung oder ſoͤnſt in glaubhafter Weiſe dar⸗ 


thut, nach (blauf der Verjährungsfrist der Betrag der angemeldeten und bis 


dahin nicht vorgekommenen Zinskupons gegen Quittung ausgezahlt werden. Mit 
dieſer Schuldverſchreibung ſind halbjährige Zinskupons bis zum Schluſſe des 
Jahres 1870. ausgegeben. Für die weitere Zeit werden Zinskupons Auf, fünf 


184 


jährige Perioden ausgegeben. 


Die Ausgabe einer neuen Zinskupons⸗Serie erfolgt bei der Kreis⸗Kom⸗ 
munalkaſſe zu Calau gegen Ablieferung des der älteren Zinskupons⸗Serie hei⸗ 
gedruckten Talons. eim Verluſte des Talons ape die Aushändigung, der 
neuen Zinskupons⸗Serie an den Inhaber der Schu dverſchreibung, ſofern 957 0 
Vorzeizung kechtzelg geſchehen aft. arundsople® i S. 
„r, 7200 g 145 u Zur 
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Zur Si a der hierdurch eingegangenen Berpfüicphungen haftet der 
Kreis mit feinem Vermögen. 


Deſſen zu Urkund haben wir dieſe Susfchug unter nr Unterſchrift 
ertheilt. 


Die ſtaͤndiſche Kommiſſion für den Chauſſeebau im Calauer Kreiſe. 


Provinz Brandenburg, Regierungsbezirk Frankfurt. 
Zinskupon 
zu der 
Kreis⸗ Obligation des Cabauer Kreiſe se 
FV 
über 100 Thaler zu fünf Prozent Zinſen 


über . 5 
5. 0 Thaler 40 Silbergroſchen . Pfennige. 
Oer Inhaber dieſes Sinstupons empfängt gegen deſſen Rückgabe in der 
Set vom nnn bis „ reſp. vom ᷣ n bis 
„und ſpäterhin die Zinſen der vorbenannten Kreis; Sigl, für 
das Helbahr m re bis e de mit (in Buchſtaben) .. Tha⸗ 
lern . . .. Silbergroſchen Pfennigen bei der. ‚Kreis: Kommata zu 
Calau. ; ; 
RD DR den . td. ase JAH 18 


Die Hänsinden Kreiskommiſſion für den Ehauſſeebau im Enlalter Rec 


Dieſer Zinskupon wird ungültig, wenn deſſen 
Geldbetrag nicht innerhalb vier Jahren nach der 
Fälligkeit, vom Schluß des betreffenden Kalen⸗ 
derja hres an gerechnet, erhoben wird. 
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Provinz Brandenburg, Regierungsbezirk Frankfurt. 


a l od n 


i zur a 
Kreis Obligation des Calauer Kreiſes. 
Der Inhaber dieſes Talons empfängt gegen deſſen Rückgabe zu der Obli⸗ 
gation des Calauer Kreiſes 
ii . über Thaler à fünf Prozent Zinſen 


die . te Serie Zinskupons für die fünf Jahre 18.. bis 18.. bei der Kreis- 
Kommunalkaſſe zu Calau, falls der Inhaber der Obligation nicht rechtzeitig 
Widerſpruch erhoben hat. Re 

N den enn aggetehe eh 185: 
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Die ſtandiſche Kreiskommiſſion für den Chauſſeebau im Calauer Kreiſe. 


(Nr, 7261.) Allerhöchſter Erlaß vom 9. November 1868. betreffend die Verleihung der 
fiskaliſchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung einer Chauſſee 
von Liebſtadt, im Kreiſe Mohrungen, Regierungsbezirk Königsberg, bis 
zur Heilsberger Kreisgrenze bei Pittehnen. 


Maden Ich durch Meinen Erlaß vom heutigen Tage den von dem Mohrunger 
Kreiſe, im Regierungsbezirk Königsberg, beabſichtigten Bau der Chauſſee von Lieb⸗ 


ſtadt bis zur Heilsberger Kreisgrenze bei Pittehnen genehmigt habe, verleihe Ich 
hierdurch dem Kreiſe Mohrungen das Expropriationsrecht für die zu dieſer 
Chauſſee erforderlichen Grundſtücke, imgleichen das Recht zur Entnahme der 
Chauſſeebau⸗ und Unterhaltungs⸗Materialien, nach Maaßgabe der für die 
Staats ⸗Chauſſeen beſtehenden Vorſchriften, in Bezug auf dieſe Straße. Zu⸗ 
gleich will Ich dem genannten Kreiſe gegen Uebernahme der künftigen chauffee- 
mäßigen Unterhaltung der Straße das Recht zur Erhebung des Chauſſeegeldes 
nach den Beſtimmungen des für die Staats⸗Chauſſeen jedesmal geltenden Chauſſee⸗ 
geld » Tarifs, einſchließlich der in demſelben enthaltenen Beſtimmungen über die 


Befreiungen, ſowie der ſonſtigen die Erhebung betreffenden zuſätzlichen Vorſchrif⸗ 


ten, wie dieſe Beſtimmungen auf den Staats⸗Chauſſeen von Ihnen 1 


werden, hierdurch verleihen. Auch ſollen die dem Chauſſeegeld⸗Tari 9 55 
„Fe⸗ 


(Nr. 7260-7262.) 
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29. Februar 1840. angehängten Beſtimmungen wegen der Chauſſeepolizei⸗Ver⸗ 


gehen auf die gedachte Straße zur Anwendung kommen. ö 
Der gegenwärtige Erlaß iſt durch die Geſetz⸗Sammlung zur öffentlichen 
Kenntniß zu bringen. 5 „ F 
Berlin, den 9. November 1868. i . 1 


| Wilhelm. ee 


Fehl d. Heydt. Gr v. Itzenplitz 
mas: aptlarizad: Sd nul S e N 


An den Finanzminiſter und den Miniſter für Handel/ 


Gewerbe und öffentliche Arbeiten. | 


(Nr. 7262.) Allerhöchſter Erlaß vom 21. November 1868., betreffend die Verbindung der 
Grafſchaft Schaumburg mit dem Verwaltungsbezirke des Provinzial⸗ 
Steuerdirektors zu Münſter. N ö 2 RE 


A Ihren Bericht vom 18. d. M. genehmige Ich, daß die Grafſchaft Schaum⸗ 
burg, welche jetzt in Beziehung auf die Verwaltung der Zölle und inneren in⸗ 
direkten Steuern zum Verwaltungsbezirke des Provinzial⸗Steuerdirektors zu 
Kaſſel gehört, von dieſem Bezirke von einem von Ihnen, dem Finanzminiſter, 
zu beſtimmenden Zeitpunkte ab getrennt und mit dem Bezirke des Provinzial⸗ 
Steuerdirektors zu Münſter verbunden werde. 

Dieſer Erlaß iſt durch die Geſetz-Sammlung zur öffentlichen Kenntniß 
zu bringen. en A 

Berlin, den 21. November 1868. 


 lbelm.: 


Frh. v. d. Heydt. Gr. zu Eulenburg. 
An die Miniſter der Finanzen und des Innern. 
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r BI ISDHLHENN 98 sinn } . i 
(Nr. 7263.) Beſtätigungs⸗Urkunde / betreffend einen Nachtrag zu den Statuten der Almelo⸗ 
bild Salzbergener Eiſenbahngeſellſchaft, Vom 2. Dezember 1868. a 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen de 


Nachdem die pon der vormaligen, Königlich Hannoverſchen Regierung 
konzeſſionirte Almelo „Salzbergener Eiſenbahngeſellſchaft in den General⸗ 
verſammlungen ihrer Aktionaire vom 28. Juni 1867. und 30. Juni 1868. 
die in dem anliegenden Nachtrage enthaltenen Aenderungen zu ihren durch die 


2 Gefeß- Sammlung des vormaligen Königreichs Hannover reſp. in der Nr. 44. 


. 


für 1862. und im Heft 29. für 1865. veröffentlichten Statuten beſchloſſen hat, 
wollen Wir dieſen Beſchlüſſen Unfere: landesherrliche Genehmigung hierdurch 


ertheilen. 
Die gegenwärtige Urkunde iſt nebſt dem Nachtrage durch die Geſetz⸗ 


Sammlung bekannt zu machen. f 
Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel tene de we 0 


Gegeben Berlin, den 2. Dezember 1868. | 


IC. S.) Wilhelm. 
| Gr. b. Itenplitz Leonhardt. 


er hn Neha 1 
ih neee 


Nachtrag 
Ae | zu den . 
tatuten der Almelo⸗Salzbergener Eiſenbahngeſellſchaft. 


nd 


1) Aus Art. 17. wird die Beſtimmung, welche darin durch den Beſchluß 
der Generalverſammlung vom 30. Juni 1864. aufgenommen war, un 
lautend: 

„Im Falle der Betrieb der Bahn nicht durch die Geſellſchaft ſelbſt 
beſchafft wird, können die Stellen eines Direktors und eines In⸗ 
genieurs in einer Perſon vereinigt werden“, 


geſtrichen. 
An 7268-7264.) 2) Den 


2) Den Statuten ift folgender Zuſatz-Artikel zuzufügen: 
„Im Falle und ſo lange der Betrieb der Bahn nicht durch die 
a Geſellſchaft ſelbſt beſchafft wird, tritt außer Kraft: 
a) die Beſtimmung des Art. 17., daß dem Verwaltungsrathe 
ein Direktor und Ingenieur beigegeben wird; 
b) der Theil des Art. 30., welcher ſich auf die Bildung und 
Anſammlung einer Reſerpekaſſe bezieht 
c) die Beſtimmung des Art. 30. sub Nr. 4.“ 


Nach Streichung des Art. 30, Nr. 4. muß der Deutſche Text Art. 30. 
Nr. 5., konform dem Holländiſehen Texte, lauten: „Der Reſt wird als Extra⸗ 


dividende unter die Aktiongire vertheilt“!“ 50 


(Nr. 7264) Allerhöchſter Erlaß von 7. Dezember 1868., betreffend die Bildung der Pro⸗ 
ö vinz Heſſen⸗Naſſau. g 


Au den Bericht des Staatsminiſteriums vom 30. „November d. 3 Bis BE 


Ich mit Bezug auf $. 10. der Verordnung vom 22. Februar 1867. (Geſetz⸗ 
Samml. S. 273.), daß die Regierungsbezirke Kae und Wiesbaden zu einem 
Oberpräſtdial. Bezleke vereinigt werden Denn welcher fortan den Namen N 


vinz Heſſen⸗Naſſau“ führt. 


bringen. 
Berlin, den 7. e 1868. 


Leonhardt. 


An das Staatsminiſterium. 
1e 


Redigirt im Büreau des Staats⸗Miniſteriums. 
Berlin, gedruckt in der Königlichen Geheimen Ober⸗Hofbuchdruckerei 
(R. v. Decker). 


ICH 


Gr. v. Bis marck⸗Schönhauſen. Frh. v. d. Heybt. v. M in 
Gr. v. Itzenplitz. v. Mühler. v. Selchow. Gr. zu EB. er 
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Dieſer Erlaß iſt durch die Geſetz- Sammlung zur öffentlichen Kennt zu N 


